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Zuhause Warum es viele  
Schaffhauser im Sommer gar nicht  
in die Fremde zieht.
Region Seite 15

Heimsieg Bei den Country Classics 
auf dem Hofgut Albführen gewinnt 
Steve Guerdat zum dritten Mal.
Sport Seite 22

Wirtschaft

Victorinox stattet 
US-Armee aus
SCHWYZ Ein Meilenstein in der  
Geschichte der Schwyzer Messer-
schmiede Victorinox: Die US-ameri-
kanische Defense Logistics Agency 
(DLA) hat das Soldatenmesser von 
Victorinox in ihrer offiziellen Be-
stellliste aufgenommen. Mitglieder 
der US-Armee können somit das 
von der DLA empfohlene Messer 
bestellen, müssen aber nicht. 
Seite 8

Sport

Die «Big Four» 
sind voll auf Kurs
WIMBLEDON Die Tennisfans können 
sich auf eine spannende zweite  
Woche in Wimbledon freuen. Denn 
schon jetzt zeichnet sich der Show-
down der Top 4 ab, haben die Super-
stars Roger Federer, Rafael Nadal, 
Novak Djokovic und Andy Murray 
zusammengerechnet doch erst einen 
Satz im ganzen Turnier abgegeben.
Seite 21

Gsaat isch gsaat

«Dann ist es bald  
verdammt heiss  
geworden.»
Verena Hechtberger
Die Anwohnerin hat hautnah erfahren, wie sich der  
Brand in der Merishauser Sägerei ausgeweitet hat.

«Muttersprache» Sarah Connor, 
Soul-Powerstimme aus Hamburg, 
kommt auf den Hohentwiel. 
Agenda Seite 6

DIE SCHÖNSTE BROCKI 
DER REGION
Täglich durchgehend 
geöffnet
GALLERIA13 BROCKENSTUBE 
ZOLLSTRASSE 92 
8212 NEUHAUSEN 
TELEFON 052 335 13 13 
WWW.GALLERIA13.CH A1442720

A N Z E I G E

Inland

Leutenegger soll 
Stapi werden
ZÜRICH Die bürgerlichen Parteien 
Zürichs machen Ernst mit ihrem 
Angriff auf die linke Mehrheit im 
Stadtrat: Die Präsidenten von FDP, 
SVP und CVP haben sich auf FDP-
Stadtrat Filippo Leutenegger als 
bürgerlichen Stadtpräsidiums- 
kandidaten geeinigt. Leutenegger 
selber wollte sich gestern nicht  
zu seiner Kandidatur äussern. 
Seite 4
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Gegen den Vollbrand des Zimmerei- und Sägereibetriebs am Dorfrand von Merishausen war die Feuerwehr zunächst machtlos. 
Rauchende Glutnester entwickelten sich auch am bewaldeten Abhang (rechts im Bild) oberhalb der A 4. Bild Urs Leu

Feuer in Merishauser Sägerei 
setzt Waldhang in Brand
Der Funkenschlag des  
Grossbrands hat am Samstag-
nachmittag an etwa zehn  
Stellen einen Randenabhang 
entzündet. Der Sägereibetrieb 
war nicht mehr zu retten.

VON BODO LAMPARSKY 

MERISHAUSEN Zwei Super-Puma-Hub-
schrauber der Schweizer Armee kreis-
ten am Samstag während Stunden  
über dem Merishausertal. Sie kippten 
Löschwasser aus dem Engeweiher in 
Schaffhausen über die Brandherde an 

einem Steilhang des Randen. Starke 
Winde hatten das Feuer aus der Säge-
rei am Dorfrand von Merishausen auf 
den ausgetrockneten Waldboden ver-
frachtet. 

Eine Gewitterfront mit Platzregen 
unterstützte am Abend dann die Feuer-
wehrleute bei ihren Löschbemühungen. 
Dennoch blieben die Spezialisten der 
Waldbrandbekämpfung während der 
ganzen Nacht auf gestern im Einsatz. 

Von Wasserknappheit behindert 
Zusätzliche Mühe bereitete der 

Feuerwehr die seit Wochen anhaltende 
Wasserknappheit im Merishausertal, 
das durch Quellwasser versorgt wird. 
Die Bewohner wurden deshalb über 
Radio und soziale Medien angewiesen, 

ihren Wasserverbrauch einzuschrän-
ken. Überdies zapfte die Feuerwehr die 
Wasserversorgungen der Stadt Schaff-
hausen und des Reiats an.

Ausgebrochen war der Grossbrand 
am Samstag kurz vor 15 Uhr in einem 
Sägemehlsilo der Merishauser Zimme-
rei. Er griff bald auf das Hauptgebäude 
über, das in der Folge vollständig ab-
brannte. Die Feuerwehren aus der Re-
gion und dem benachbarten Deutsch-
land standen mit über 100 Mann im Ein-
satz. Personen kamen keine zu Scha-
den. Die genaue Brandursache und die 
Höhe des Sachschadens sind Gegen-
stand von Ermittlungen. Die A 4 zwi-
schen Bargen und Schaffhausen blieb 
während mehrerer Stunden gesperrt. 
Mehr auf Seite 13

Irakische Armee:  
Mossul ist vom IS befreit

Nach Gipfel innenpolitische 
Kontroverse in Deutschland

Die irakische Regierung hat 
nach eigenen Angaben die  
Kontrolle über ihre zweitgrösste 
Stadt zurückerlangt. 

MOSSUL Die ehemalige Extremisten-
hochburg Mossul steht kurz vor der Be-
freiung aus den Händen der Terrormiliz 
Islamischer Staat. Nach neun Monaten 
heftiger Kämpfe verkündete die iraki-
sche Regierung die «Befreiung» der 
Stadt. Allerdings bleiben dabei Zweifel. 
Regierungschef Haidar al-Abadi be-
glückwünschte die Armee in Mossul 
persönlich zu dem «bedeutenden Sieg», 

wie sein Büro gestern erklärte. Ein Foto 
auf Abadis Twitteraccount zeigte ihn 
bei seiner Ankunft in der weitgehend 
zerstörten Stadt. 

Offenbar gelang es der irakischen 
Armee, in den letzten Zufluchtsort  
des IS in der nordirakischen Grossstadt 
einzubrechen. Gestern gegen Mittag 
hiess es aus staatlichen Medien, dass 
nur noch ein Gebiet von wenigen Dut-
zend Metern Breite in der Gewalt der 
Kämpfer sei. Mit Mossul verliert der  
IS die grösste Stadt, die er je unter  
Kon-trolle hatte. Der IS hatte die Metro-
pole 2014 überrannt. (r.)
Mehr auf Seite 3

Von Krawallen überschattet 
wurde der G20-Gipfel. Inhalt-
lich bleiben etwa im Klimaschutz 
und im Handel Differenzen.

HAMBURG Die Hamburger CDU forderte 
gestern den Rücktritt von Bürgermeis-
ter Olaf Scholz (SPD), weil er die Sicher-
heitslage «eklatant falsch eingeschätzt» 
habe. Aber auch die Entscheidung von 
Kanzlerin Angela Merkel für den Gipfel-
ort Hamburg wurde infrage gestellt. 
Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier verteidigte beides. «Ein demokra-
tisch gefestigtes Land wie Deutschland 

sollte auch das Selbstbewusstsein haben 
und sagen: Jawohl, solche Konferenzen 
müssen nicht nur sein, sondern wenn  
sie sein müssen, dann können sie auch 
bei uns stattfinden.» Abseits der Stras- 
senschlachten gelingen den Top-Wirt-
schaftsmächten zwar Kompromisse. Die 
Probleme aber bleiben, der Streit in der 
Klima- und Handelspolitik etwa geht in 
eine neue Runde. Kurz nach dem Klima-
kompromiss stellte der türkische Präsi-
dent Recep Tayyip Erdogan die Um- 
setzung des Pariser Klimaabkommens 
durch sein Land infrage. Auch der Han-
delskrieg wurde nur vertagt. (sda/r.)
Mehr auf Seite 3

Nachtruhestörungen

Die Verzeigungen 
lassen sich an einer 
Hand abzählen
SCHAFFHAUSEN Nur gerade fünfmal ist es 
seit Anfang 2016 in der Stadt Schaffhau-
sen zu Bussgeldern von 200 Franken 
wegen Störung der Nachtruhe gekom-
men. Dabei sagt selbst die Schaffhau-
ser Polizei, dass an warmen Sommer-
abenden vermehrt mobile Soundanla-
gen für Partys am Rheinufer oder auch 
im Wald eingesetzt würden. Doch die 
Priorität der Ordnungshüter liegt bei 
Nächten, in denen sonst schon viel 
läuft, nicht bei der Verfolgung von 
Lärmklagen aus der Bevölkerung. (zge)
Mehr auf Seite 14

Grand Prix von Österreich

Bottas siegt  
nach Blitzstart
SPIELBERG So einen Schnellstart hat es 
in der Formel 1 wohl noch nie gegeben. 
Lediglich 0,201 Sekunden betrug die 
Reaktionszeit von Valtteri Bottas beim 
Start des Grand Prix von Österreich in 
Spielberg. So konnte der Finne sofort 
die Führung übernehmen. Am Ende 
wurde es zwar nochmals ganz eng, 
aber mit Glück und Geschick vertei-
digte Bottas seine Führung vor Ferrari-
Star Sebastian Vettel. (toe)
Mehr auf Seite 19

Tour de France

Uran gewinnt,  
Porte muss ins Spital
RADSPORT Im Spurt gewann der Kolum-
bianer Rigoberto Uran die 9. Etappe, 
die von Nantua nach Chambéry über 
drei Pässe der höchsten Kategorie 
führte – und einige prominente Sturz-
opfer forderte. So wurde der Australier 
Richie Porte ins Spital eingeliefert. 
Auch der Gesamtführende Christopher 
Froome verlor in Geraint Thomas 
einen wichtigen Helfer. (toe)
Mehr auf Seite 20


